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„Dein Zaudern zögert den Tod heran !"
Dies Wort aus der erschütternden Kerkerszene der

Faust -Tragödie möchte man als Motto setzen über das
furchtbare Drama , daS sich gegenwärtig vor unseren Augen
mit uuerbittlicher Folgerichtigkeit vollzieht. Das Staatsge¬
bäude des russischen Riesenreichs ist in seinen Gruudvesten
erschüttert und noch weiß man nicht , ob es den zu spät be¬
rufenen Baumeistern gelingen wird, ein neues, festes Funda¬
ment zu legen , ob das ganze Haus krachend Zusammenstürzen
wird, oder ob die Reaktion mit Pulver und Blei zunächst
noch einmal siegreich aus dem Chaos hervorgeheu wird.

Das Mißtrauen gegen die kaiserlichen Versprechungen,
der Fanatismus der erbitterten Massen, die Hetzerei der
revolutionären Führer und nicht zum wenigsten der Um¬
stand, daß statt greifbarer Taten im Wesentlichen doch auch
nur Versprechungen gemacht und Wechsel auf die Zukunft
ausgestellt worden sind , hat eine Situation geschaffen, wie
sie schlimmer nicht zu denken ist . Hätte das jetzt unter¬
nommene Reformwerk mit einer allgemeinen Amnestie aller
wegen politischerVergehe» Verhafteten eingesetzt, so wäre die
Lage sicherlich nicht so bedrohlich geworden, wie sie es jetzt
ist. Denn der großen Masse ist es nicht begreiflich za
machen , daß die Einführmig wirklicher Reformen Zeit be¬
ansprucht.

Daß der gegenwärtige Leiter der russische» Politik,
daß Graf Witte alles in seinen Kräften stehende tut, um die
berechtigten Forderungen des Volkes zu erfüllen, das hat
er bereits bewiesen, indem er den Rücktritt Pobjedonoszews
bewirkte , ein liberales Kabinett bildete , eine allgemeine Am¬
nestie in Ausficht stellte und sich der Ausarbeitung eines
Gesetzes, das dem russischen Volke das gleiche und allge¬
meine Wahlrecht bringen soll , mit vollem Eifer unterzog.

Wie sehr der Zar an dem selbstherrlichen System
hängt , das konnte mau ans dem Schreiben ersehen , in dem
er das Abschiedsgesuch deS Oberprokurators des heiligen
Shnod Pobjedonoszew genehmigte . Diese Genehmigung
erfolgte durch ein in gnädigsten Worten gehaltenes Hand¬
schreiben des Zaren und unter Belassung Pobjedonoszews
w seinen Stellungen als Mitglied des Reichsrats , als Staats¬
sekretär und als Senator. — Die Neubildung des Kabinetts
ist durchaus in liberalem Sinne erfolgt und ein Amnestie-
Erlaß soll nach Zasage Wittes in den allernächsten Tagen
erscheinen, ebenso soll Preßfreiheit gewährt werden.

Das allgemeine Mißtrauen im Lande ist gleichwohl
nicht geschwunden . Kenner der Lage erklären , das Mani¬
fest deS Zaren sei zu spät gekommen und habe daher, anstatt
die Bevölkerung zu beruhigen, erneute Kämpfe hervorge¬
rufen. — Das Petersburger Organ des StreikauLschusses
kündigt an, daß der allgemeine politische Ausstaad andanern
müsse . Gleichzeitig verkündigen die revolutionären Führer,
daß die Massen in dem richtigen Augenblick zu den Waffen
greifen werden.

Zur Sicherheit der bedrohten Zarenfamilie sollen , wie
Kieler Nachrichten fortdauernd behaupten, deutsche Kriegs-
schiffe bereit gehalten werden , da man in den allermaß-
gebeodsten Kreisen die Situation fortgesetzt für ganz außer¬
ordentlich ernst avfieht. Der nach Petersburg zurückkehrende
deutsche Marmeattachee Hivtze soll der Ueberbringer be¬
sonderer Ansträge Kaiser Wilhelms au den Zaren sein.

Tatsache ist, daß Kaiser Nikolaus II . sich gerade mit
dem Hinweis darauf, daß aufs ueue schwere Meutereien auf
den Kriegsschiffen der Schwarzen- Meerflotte ausgebrochm
seien, zur Veröffentlichung seines Manifestes habe bewegen
lassen . Es ist daher die Möglichkeit nicht ausgeschlossen,
daß auch die Besatzungen der im FinnischenMeerbusen be¬
findlichen russischen Kriegsschiffe unzuverlässig find , so daß
der Zar und seine Familie , wenn sie durch die kommenden
Ereigvisse etwa zum Verlassen des Landes genötigt würden,
auf fremde Hilfe augewieseu wäre».

Iu Stuttgart herrscht vielfache Unzufriedenheit
darüber , daß die auf Grund des neuen Steuerreform¬
gesetzes ausgearbeitetm Steuerzettel noch immer nicht an
die Steuerpflichtigen ausgegebeu werden . Bezüglich der
Verzögerung gehen allerlei Gerüchte und es heißt, die Stutt¬
garter Steuerpflichtigen können ihren Weihuachts- oder
Neujahrsgruß der Steuerbehörde erst erhalten, wenn das
wirkliche Steuererträgnis , das 14 Mill. Mark betragen soll,
vom ganzen Lande vorliege. Falls nämlich , so heißt es
weiter, das Erträgnis vom La,de ungenügend ausfallen
sollte, dann müsst eben Stuttgart entsprechend höher zur
Steuer heranzezogen werden . Die Stuttgarter Steuer¬
pflichtigen find nun deshalb in banger Sorge.

* **

Ans der am 26 . November in Stuttgart stattfindeudeu
außerordentlichenLandes - Bersammlung der So¬
zialdemokraten Württembergs steht außer der
Neuwahl des Landesausschusses die Beratung des Entwurfs
für die Satzungen der sozialdemokratischen Partei Württem¬
bergs. Nach diesem Entwarf soll in jedem Reichstagswahl¬
kreis ein sozialdemokratischer Krersverein gebildet werden,
der sich aus den örtliche » Mitgliedschaften (Ortsvereinen)
uud Eiozelmitgliederu zusammensetzt . Sind in einem Orte
mindestens 10 Eivzelmjtglieder vorhanden , so hat der Vor¬
stand des Kceisvereins, der hauptsächlich die Agitation inner¬
halb deS Wahlkreises zu betreiben uud die Reichstagskandi¬
daten aufzustelleu hat, die Bildung eines Ortsvereins zu
veranlassen. Au einem Orte darf nur ein Verein bestehen.
Der Monatsbeitrag für den Ortsoerein soll 20 Pfg . be¬
tragen ; davon stad 30 "/<> aq den Landesvorstand abzuliefern,
weitere 20°/, an den Kreisverein, der sie an die Zentral-
kaffe der sozialdemokratischen Partei Deutschlands abzu¬
führen hat . Weitere 20°st fallen der Kasse des Kreisvereins
zu, während die restlichen 30°/a dem Ortsvereiu verbleiben.
Der Laadesvorstand der Partei soll sich küastig aus einem
Vorsitzenden und 4 Beisitzern , der Landesansschuß, der
hauptsächlich eine koatrr klierende Tätigkeit hat , aus 5 Mit¬
gliedern zusammensetzen . Im übrigen bleibt die Organi¬
sation der sozialdemokratischen Partei in der Hauptsache so,
wie sie seither war.

Noch nicht zu spät!
ist es, auf unsere Zeitung „ Aus den Tannen" für die
Monate November und Dezember zu abonnieren uud wollen
Bestellungen sofort gemacht werden!

Der amtlicheBericht über die Konferenz
der Abordnung des deutschen Städtetages
mit dem Reichskanzler Fürsten v . Bülow in Sachen der
Fleischteneruug ist bereits von der „ Nordd. Allg. Ztg . "
veröffentlicht worden. Wie zu erwarten war , lehnte der
Reichskanzler das Verlangen einerOeff-
nung der Grenzen aus K o mp etenzrk cks ich ten,
sowie im Interesse der deutschen Landwirt¬
schaft ab, dankte aber zum Schluß der Deputation für
ihr Erscheinen wie für die offene Aussprache und versicherte,
daß er nach wie vor dieser wichtigen Frage ervste Aufmerk¬
samkeit schenken werde . — Ja der Konferenz, zu welcher
der Reichskanzler die Deputation in Gegenwart des Chefs
der Reichskanzlei empfing , führte zunächst Oberbürgermeister
Kirschner - Berlm aus, der Vorstand des Städtetages habe
sich trotz des Schreibens des Herrn Reichskanzlers der Er¬
füllung seiner Pflicht , dem leitenden Staatsmann die von
den städtischen Behörden in der Fleischteuerungsfrage ge¬
machten Wahrnehmungen darzulegen, nicht entziehen zu
sollen geglaubt. Oberbürgermeister Kirschner hob dann her¬
vor , daß die Teuerung im ganze » Reiche herrsche , daß die
Wenigen bemittelten Volkskreije schwer unter ihr litten, und
daß die Mißstimmung darüber allgemein groß sei , daß zur
Beseitigung der Milderung des Netstandes seitens der
Regierungen der Bundesstaaten wie des Reiches nichts ver¬
anlaßt werde . — Der Reichskanzler erwiderte, der Vor¬
wurf , er nehme der Fleischteuerung gegenüber eine zu
passive Rolle ein, sei ungerecht . Er, der Kanzler, verkenne
keinen Augenblick , daß eine ungerechtfertigte Verteuerung
notwendiger Lebensmittel zu einer schweren Schädigung , zu
einer Bedrängnis weiter Volkskreise führen könne . Er ver¬
kenne ebensowenig , daß der verantwortliche Leiter der Reichs¬
aud prenßischen Staatsgeschäfte die Pflicht habe, solche
Schädigungen zu verhindern oder einzuschrävkev , soweit dies
in seiner Macht liege . Als Kanzler habe er wohl das
Recht , die zur Abwehr von Seucheneivschleppurgeu seitens
der zuständigen Regierungen getroffenen Maßregeln zu
kontrollieren, nicht aber sie aufznhebeu oder za beschränken.
Die Erhaltung unseres einheimischen Viehs aber entspreche
vitalen Interessen, nicht nur unserer Landwirtschaft, sondern
des gesamten Volkes. So lauge er Reichskanzler
sei , werde er niemals die Hand dazu bieten,
den deutschen Viehbestand durch Außer¬
achtlassung Notwendiger Vorsichtsmaßre¬
geln oder durch einseitige Maßnahmen zu
gefährden. Die formelle Zuständigkeit würde ihn nicht
hindern, mit deu Bundesregierungen in Erwägungen über
eventuelle Grenzerleichterungen einzutreten, wenn er die
Ueberzeugnng hätte, daß solche Erleichterungen möglich uud
zweckmäßig wären. Die vorhandene Fleischteneruug habe
wahrscheinlich andere Gründe als den Viehmangel ; ob ein
solcher vorliege, würde durch daS Ergebnis der angestellten
Umfragen, d.aS demnächst bekannt gegeben werden würde,
festgestellt werden . Aber auch wenn Fleischmangel feftge-

stellt werden sollte , ob die Oeffnung der Grenzen im Hin¬
blick auf die Gefahr der Seucheaeinschleppnug ein taugliches
Mittel sei . Es frage sich auch , ob das Fleisch im Aus¬
lände wirklich billiger sei . Bevor auf Grund der ange-
stellteu Erhebungen etwaige Regierangsmaßoahmen ergriffen
werden sollten , könnten die städtischen Verwaltungen ihrer¬
seits manches tun für Einschränkung der Fleischteuerung,
indem sie die Fleischvrrsorguug ihrer Städte in die Hand
nehmen. Die preußische Staatsregieruug würde solche Un¬
ternehmungen gern nach Möglichkeit fördern und unter¬
stützen. — OberbürgermeisterKirschner sprach darauf dringend
den Wunsch aus, die Grenzen möchten geöffnet werden.
Oberbürgermeister Beutler -Dresden wünschte für Sachsen,
daß die in Bodeubach nach dem österreichischen Handels¬
verträge vom 1 . März 1906 ab zugrlasfeueu Schlachtungen
für die sächsische Einfuhr schon jetzt gestattet würden. Der
erste Bürgermeister von München stellte einen Antrag der
bayerischen Regierung auf sofortige Zulassung des für
Bayern vom 1 . März 1906 ab eiutretendeu Kontingents
von 50,000 Schweinen in Aussicht und bat am Genehmigung.
Ein gleicher Antrag der elsaß - lothringischen Regierung wurde
in Aussicht gestellt.

* *»
Im deutschen Heere finden ebenso wie in an¬

deren Armeen seit einigen Jahren zut Winterszeit Uebongen
auf Schneeschuhen statt. Die diesmaligen Uebuugen werden
namentlich im Riesengebirge und im Feldberggebiet abge-
halten werden.

* *

König Georg vou Griechenland traf am
Mittwoch nachmittag auf dem Auhalter Bahnhof in Ber¬
lin ein und wurde dort vom Kaiser , den Prinzen des
Königlichen Hauses , deu Staats - uud militärische » Würden¬
trägern und Truppenabordnungeu feierlich empfangen.
Durch ein dichtes Spalier von Schutzleuten giug alsbald
die Fahrt vom Auhalter zum nahen Potsdamer Bahnhof,
vou dem ans sich der Kaiser mit seinem Königlichen Gaste
und dem beiderseitigen Gefolge im Extrazuge nach Pots¬
dam begaben, wo König Georg während seines BesucheS
am deutschen Kaiserhofe Aufenthalt nahm.

* **
Im Zeichen des Besuchs des Königs von

Spanien wird die nächste Woche Berlin uud Pots¬
dam stehen . Der Besuch des Königs Alfons am Kaiser¬
hofe wird sich ungewöhnlich lange aasdehnen und sich vom
Montag bis zum Samstag erstrecken. Das Programm steht
in erster Linie großen militärischen Empfang in Berlin vor,
dann auch eine feierliche Begrüßung durch die städtischen
Behörden , ist es doch der erste Besuch , den König Alfons
der Reichshauptstadt macht. Am Brandenburger Tor ist
bereits mit der Ausstattung begonnen worden, wofür
20 000 Mk . bereitstehe » . Der Zeitpunkt für den Besuch ist
eigentlich nicht glücklich gewählt. Aus dem sonnigen Süden
kommend , wird dem König der Unterschied zwischen der
dortigen Farbenpracht und der zurzeit kahleu Natur uud
dem grauen Novembernebel im deutschen Norden besonders
ausfallen, aber die Herzlichkeit der Begrüßung , die ihm
sicher ist , wird manches verdecken und verwischen . Im
übrigen bringt das Programm eine Festtafel, Festvorstellung
im Operohanse, Rekruten ° Vereidigungen in Berlin uud
Potsdam, Jsgden bei Berlin und in Springe in Hannover,
wohin der König iu Begleitung des Kaisers ebenso einen
Abstecher machen wird, wie nach Magdeburg zum Besuch
seines Infanterieregiments Nr. 66.

* **
Der Aufstaud iu Deutsch - Ostafrika

ist an sich nicht gefährlich, wen« er sich auch noch weiter
ausdehvt , aber er stört doch die Entwicklung des Schutz¬
gebietes iu der unliebsamsten Weise und er wird auch die
Vermehrung der dortigen Schutz, und der Polizeitruppe um
zusammen 2000 Mann znr Folge haben. Das kostet selbst¬
verständlich Geld, wohl oder übel müssen wir jedoch Luden
Säckel greife », im übrige» auf bessere Zeiten hoffend.

* *
Die norwegische Regierung hat eine von

allen Mitgliedern der Regierung Unterzeichnete Prokla¬
mation au das norwegische Volk ausgesandt, in
der sie dringend das Volk auffordert , sich dem
Standpunkte des Stortings und der Regier¬
ung anzuschließen. Dies geschah deshalb , weil
gegenwärtig eine lebhafte Agitation zu Gunsten
einer Republik im Werke ist und bereits ein Aufruf
an das norwegische Volk zu diesem Zwecke erlassen wurde,
der u. a . vou dem ehemaltgen Fiuauzmtuister Gunna Knud-
sen unterzeichnet ist.

»



LandesnachrichLen.
-r . Sltenfleig , 2 . Nov . Wie vor 2 Jahren so wird

der Württ . Laudesfischereivereiu in den Tagen vom 23 . bis
25 . Nov . d. I . zu Tübingen wieder einen Fischereikurs ab-
halteu . Der in Fischerkreiseu Wohl bekannte und geschätzte
Professor Dr . Hofer aus München wird , wie wir hören,
über Teichavlage , Karpfen - und Schleieozucht Borträge mit
praktischen Demonstrationen halten . Etwaige Teilnehmer
au dem Kurse wollen sich bei Schriftführer Dorn in Statt-
gart , Hegrlstraße 23a anmelden.

* Alteusteig, 3 . November . Anläßlich der vom 13-
bis 15 . November ds . Js . stattfiadendeu Feier des 100-
jährige i- Bestehens des I . Bataillons des 13.
FnßartillerieregimeutS in Ulm ist den früheren
Angehörigen dieses Bataillons zufolge Entschließung des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , vom 1 . No - !
vember ds . Js . Fahrpreisermäßigung auf den Strecken der
württembergischen Staatsbahu in der Weise gewährt wor¬
den, daß zur Fahrt nach Ulm und zurück am 13 ., 14 . und
15 . November ds . Js . auf den württembergischen Stationen
gewöhnliche (einfache) Personeozugsfahrkarten III . Klasse
ausgegeben werden , die zur taxfreien Rückfahrt nach der
Abgangsstation innerhalb 10 Tagen berechtigen . Voraus¬
setzung ist dabei , daß die Teilnehmer durch Festkarten oder
Festabzeichen bei der Fahrkarteulösung und dem Fahrperso-
ual gegenüber sich ausweisen . — Schnellzüge können nur
gegen Zukauf der allgemein vorgeschriebeueu Zuschlagkarten
benützt werden.

-n .- Wende » , 2 . November . Auch in hiesiger Gemeinde
hat sich schon längst das Bedürfnis einer öffentlichen Tele-
phovstelle fühlbar gemacht. Der Gemeinderat beschloß da¬
rum auch in den letzten Tagen , dem Wunsch der Bewohner §
zu eatspcechea und an die Direktion für Posten und Tele¬
graphen ein diesbezügliches Gesuch einzuretchen . Die Tele¬
phonstelle ist für 's Gasthaus zur . Krone * in Aussicht ge¬
nommen.

*
AoHrdorf , 3 . Nov . Ein . Schweineglück " hatte ein

hiesiger Milchhäudler , der von einem Mutterschwein 21
lebende Junge erhielt.

js Wikd - erg , 3 . Nov . Von böswilliger Hand , wahr¬
scheinlich jungen Burschen einer Nachbargemetude , ist die
Stellfalle am Elektrizitätswerk gezogen und dadurch eine
Ueberschwemmuug herbeigcführt worden . Ein Maschinen¬
saal war bis zum Morgen vollständig unter Wasser und
Maschinenteile , Riemen , Cement usw. beschädigt oder zerstört.
Der Schaden beträgt einige hundert Mark.

* ßalw , 3 . November . Hier wurde beim Wölflcs-
brunnea der 24 Jahre alte Schreinergehilfe Karl Lronhardt
erschossen anfgefuudeu.

* Aetteaönrg , OA . Tübingen , 2 . November . Ein 13-
jähriger Taglöhnerssohn erschoß aus Unvorsichtigkeit mit
einem Jagdgewehr , mit dem er manipulierte , seine Mutter.
Die Frau starb nach euer Viertelstunde , da ihr der Unter¬
leib aufgerissen wurde . — Zu dem llnglücksfall in Jetten-
burg wird bekannt , daß die verunglückte Frau Heues dem
13jährigen Kaaben beim Laden des Gewehrs behilflich war
und hiebei verunglückt ist. Nicht zu verstehen ist , wie eine
Bauersfrau einen 13jährigeu Burschen zu Schießübungen
mit einem Jagdgewehr anleiteu kaun , wie dies schon ge¬
schehen sein soll. Nun mußte die Frau ihre unbegreifliche
Nachsicht mit dem Leben büßen , soll aber noch so viel Be¬
wußtsein gehabt habe » , anderen Personen mitzuteile », daß
den Knaben keine Schuld an dem Unglück treffe.

js Stuttgart , 2 . Nov . Der Bund der Landwirte hält
seine diesjährige Landesversammlung am Sonntag den
26 . November im Stadtgarten hier ab.

js Stnttgart , 2 . Nov . Der von den Abgeordneten
Haußmanu - Gerabrouu uud Dr . Hieber erstattete Bericht der
Verfassaugskommission der Kammer der Abgeordneten zu

dem Verfassungsevtwurf ist nunmehr im Druck erschiene» .
Der Bericht umfaßt 39 Seiten . Ja einem Anhang find
sodann die Beschlüsse und Anträge der Kommission über¬
sichtlich zusammengestellt . Eine weitere Anlage verzeichnet
die einzelnen , sehr zahlreichen Abstimmungen zu den ver¬
schiedenen Artikeln . Schließlich ist dem Bericht noch eine
vergleichende Ueberficht über die einzelnen Bestimmungen
des Regierungsentwvrfs zur Berfassungsrevifion , der Kom¬
misstonsanträge , der Beschlüsse der 2 . Kammer vom Dezember
1898 und der Beschlüsse der Kammer der Standesherren
vom November 1898 angehängt . Neber di« Verhandlungen
der Kommission , bezw. deren Beschlüsse ist von uns schon
seiner Zeit berichtet worden.

jj Stuttgart , 2 . Nov . (Strafkammer .) Auf der Land¬
straße zwischen Hofen und Cannstatt ereignete sich am 14.
August vormittags halb 9 Uhr ein schwerer UoglückSfall.
Eine Abteilung Dragoner ritt um diese Zeit auf der Land¬
straße von Hofen her nach Cannstatt . Als sich die Ab¬
teilung dem an der Straße gelegenen Steinbruch des Fuhr¬
unternehmers Ernst Kreder von Cannstatt näherte , wurde
in dem Steinbruch ein Sprengschvß abgefeuert , dem ein
Steinhagel folgte . Ein Stein fiel unter die eben am Stein-
druch vorbeireitende Abteilung und traf den Gefreiten Kauf¬
mann so unglücklick an den Kopf , daß er ohnmächtig vom
Pferde sank. Die Untersuchung ergab eine» Schädelbruch,
an dessen Folgen Kaufmann heute noch leidet . In dem
Steinbruch wurden die Sprengungen an diesem Tage vor¬
genommen , ohne daß die nötigen Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen wurde » ; besonders waren keine Wachen auf der
Straße aufgestellt , um die Passanten za warnen , auch ließ
es der Besitzer an der Beaufsichtigung fehlen . Gegen den
Besitzer Ernst Kreder , sowie gegen den Vorarbeiter Paul
Frech und den Steinbrecher Karl Bühle wurde deshalb
Anklage wegen fahrlässiger Körperverletzung erhoben . Die
Strafkammer erkannte gegen Kreder auf 100 Mk , gegen
Frech auf 50 Mk . Geldstrafe uud gegen Rühle als den
Hauptschuldigen auf 14 Tage Gefängnis.

js Vaihingen a . K . 2 . Nov . Gestern abend wurde
ein Insasse des hiesigen Arbeitshauses , Christian Hesservou
Königsbronn OA . Heideuheim nach vorausgegangenem
Wortwechsel von einem anderen Insassen namens Bernhard
Clement von Schlath OA . Göppingen , durch einen Stich
in die linke Brustseite mit einem Stilettmesser so schwerver¬
letzt, daß der Tod sofort eintrat . Der Täter ist verhaftet.

js Grochtelsinge « , 2 . Novbr . Vorgestern verunglückte
lt . „ Kocherztg .

" der 16jährige Johann Linse, Sohn deS
hiesigen Söldners Johann Georg Linse, bedienstet in der
. alten Mühle " hier , indem er vom Riemen , der eine Haus-
haltnugsmaschine mit dem Mühlwerk verbindet und in Be¬
trieb setzt, in dem Augenblick , als er den in Unordnung
geratenen Riemen während deS Betriebs wieder in Ordnung
bringen wollte , erfaßt uud ihm der rechte Arm mehrmals
abgeknickt und zermalmt wurde . Es ist wie ein Wunder,
daß der arme Junge mit dem Leben davoukam . Auch hofft
ma », einen Teil des verstümmelten Armes zu retten , der
sofort über dem Ellenbogen amputiert werden mußte.

js Werk « , 2 . Nov . Der griechische König ist abevds
nach herzlicher Verabschiedung vom Kaiser , der ihn zur
Bahn geleitete, wieder abgereist.

* Iiertiu , 2 . Nov . Der „ Deutschen Tagesztg .
" zufolge

wird im neuen Etat die Einrichtung eines vollständig un¬
abhängigen Kolonialamtes vorgeschlage », an dessen Spitze
ein Staatssekretär steht.

js Asien a . Ah ., 2 . Nov . DieSiebenerkommisfion warnt
in einem Aufruf die Bergleute des Ruhrreviers , die neue
Arbeitsordnung zu unterzeichnen , da sie den Gesetzes¬
bestimmungen in einigen Punkten widerspre che und
die Abänderungsanträge der Verbände bisher nicht berück¬
sichtigt worden seien.

* Memek, 1 . Nov . Der deutsche Mariueattachee für
die nordischen Reiche, Korvettenkapitän Hiutze, ist vergangene
Nacht auf dem Torpedoboot 8 93 , begleitet von dem Tor-
pedodivifionSboot v 7 nach Petersburg gegangen . Der Tnr-
bineukreuzer „Lübeck * ist gegen Mitternacht hier eingetrvffeu
und bleibt , wie das „Memeler Dampfboot " meldet , vorläufig
in Memel.

Ausländisches.
* Mo « , 2 . Nov . Einem hiesigen Blatte zufolge soll

der Marineminister beschlossen haben , das adriatische
Reservegeschwader zu verstärken.

* Kougkong , 2 . Nov. Wie dem Rruterschen Bureau
aus Kanton gemeldet wird , sollen am 28 . Oktober von
Chinesen in Lienschang S amerikanische Missionare,
2 Männer , 2 Frauen rrnd I Kind getötet worden sein.

js Shanghai , 2 . Nov . Der Munizipalrat gab heute zu
Ehren des von hier scheidenden Generalkonsuls deS deutschen
Reiches , Knappe , welcher der Doyen des Kousulatskorps
war . ein Bankett.

Aus Deutsch -Südwestasrika.
ff In Deutsch -Südwestafrika haben neue sehr schwere

uud für uns außerordentlich verlustreiche Kämpfe gegen den
berüchtigten und besten Baodenführer Moreuga stattge-
funden.

* Berlin , 1 . Okt. (Amtliche Meldung) . Generalleutnant
v . Trotha hat folgende Meldung des Oberstleutnants von
Semmern weitergegeben:

„Ich bin mit der Abteilung Koppy am Orangefluß öst¬
lich von Hartebeestmund 20 Kilometer südlich vou der Homs-
drift auf einen sehr starken Gegner von mindestens 400
Mann unter Morenga , Morris und Johannes Cristian in

verschanzter Stellung gestoßen . Es kam zu einem äußerst
schweren Kampfe , der bis zur Dunkelheit währte . Am Mor¬

gen räumte der Feind nach kurzem Feuergefecht seine Stell¬

ung und zog in westlicher Richtung ab . Eine Verfolgung
war wegen der Erschöpfung der Truppen und wegen Pro¬
viant - und Munitionsmangel nicht möglich . Deshalb waren
die Verluste deS Feindes nicht festzustellen.

„ Die englische Polizei hat nach Beobachtungen vom
Südufer des Orangeflosses angegeben , daß der Feind starke
Verluste gehabt habe , besonders habe die Artillerie gut ge¬
wirkt . Unsere Verluste find die folgenden : 3 Offiziere und
13 Manu tot , 3 Offiziere und 18 Mann verwundet , 13
Man » leicht verwundet , 5 Mann vermißt . Ich habe am
24 . die Verwundeten westlich von Pelladrift nach der Mis-
fion über den Orange gebracht.

Ich begebe mich mit der Abteilung Koppy über Ken-
dom nach Warmbad , wo ich am 31 . einzutreffen gedenke.
Die Truppe hat in Ueberwinduvg außergewöhnlicher Schwie¬
rigkeiten und in unerschütterlicher Tapferkeit im Gefecht
Großartiges geleistet.

"

Außerdem wird gemeldet , daß Hendrik Witboi nach
vergeblichen Versuchen , durch Angriffe auf die besetzten
Wasserstellen von Amiuuis uud Kiriis - Ost Wasser zu be¬
kommen . 350 Weiber und Kinder , darunter seine nächsten
Angehörigen , halbverdmstet zurückließ . Sie liefen den deut¬

schen Truppen zu und werden nach Keetmanshop gebracht.
Aus der Gegend von Kiriis -Ost ist Hendrik Witboi

über Blumpuetz Garivais in nordwestlicher Richtung ge¬
flüchtet . Major v . Estorff ging am 25 . Okt . mit 1 Kom-
v agnie , 2 Geschützen und 2 Maschinengewehren von Mu-
korob und mit 81 Reitern und 2 Geschützen von Fahlgas
aus ihm entgegen , während Major von Lengerke mit 1

Kompagnie und 1 Batterie ihm über Geigub folgt . Die
Postierungen am Fischflusse und am Auob sollen das Ent¬
kommen Hendrik WitboiS nach Westen oder nach Osten zu
verhindern suchen.

Es kommt im Leben bloß aufs Tun an , das Genießen und
Leiden findet sich von selbst . -

Goethe . !

I « letzter Stunde.
Roman von Henriette von Meerheim b.

(Fortsetzung ) .
Helene schenkte auf wiederholte Bitten der Brüder

die Tassen ein . Leo , der Landrat , war wie gewöhnlich
herübergeritteu , und Willy verbrachte einen längeren Urlaub
in Wesendorf . Nur Ilse fehlte , sonst hätte Frau v . Brauden-
fels alle ihre „ Kücken " beisammen gehabt.

„Ich Hab ' Mama noch kaum gesehen heute, " klagte
Willy gekränkt, indem er ein Riesenstück Napfkuchen abschnitt
uuv zum Munde führte.

„ Mutter wacht jetzt Erdbeeren ein für Ilse und Helene,"
sagte Baby , „und heute früh rührte sie den Kuchenteig.
Mamsell liegt mit Neuralgie im Bett uud kann nicht helfen . "

„ Und die Frau uud das Fräulein Tochter natürlich
auch nicht ? " fiel Leo ein . Er gab Babys Schaukelstuhl
einen kleinen Stoß : „Von allen verzogenen , faule » , kleinen
Geschöpfen auf Gottes Erde , Miß Baby , bist du daS
schlimmste. "

Baby nickte gleichmütig . Sie hörte dies von ihren
Brüdern , die sie im stillen aubetrteu , täglich mehreremal.

Helene errötete:
„ Ich habe der Mutter angeboten , ihr zu helfen ; aber

sie schickte mich fort . Ich sollte mich hier ausruheu .
"

„ Du siehst auch so sehr erholungsbedürftig aus,"
neckte Willy , die üppige Gestalt der jungen Frau , ihre
blühenden Farben musternd.

Die älteren Geschwister sahen einander ähnlich ; alle
groß , mit hübschen regelmäßigen Zügen uud dunkelblondem

Haar . Nur Gabriele glich niemand aus der Familie mit
ihrer zarten , zierlichen Gestalt , dem unregelmäßigen Gesicht-
chen , dessen einzelne Züge kaum hübsch zu nennen Ware»,
aber durch Lächeln , Erröten , dem beständig wechselnden Aus¬
druck, entzückend wurden.

„ Da kommt Mutti ! "

Baby sprang auf ; der Schaukelstahl fuhr zurück und
wäre die Treppe der Veranda ihr nach gepoltert , wenn Leo
nicht noch rasch zugegriffen hätte.

„Mutti , süß-kleines Muttchen , endlich I"
„ Baby , laß Mama in Ruh '

, wir wollen auch etwas
von ihr babeo , befahl Willy , indes Helene der Mutter
schnell Kaffee eingoß , Leo Stuhl und Fußbäukchen zurechtrückte.

Frau v . Braudenfels nickte allen freundlich zu . Ihre
Blicke glitten aufstrahleud von einem der lieben Gesichter
zum anderen . Ihre Wangen glühten noch etwas vom Herd-
seuer ; das dichte, reiche, aber schon ganz weiße Haar war
hoch aus der Stirn zurückgrkämmt . und das gab dem schönen,
vollen Gesicht in der Tat einige Aehultchkeit mit dem Bilde
der stolzen Kaiserin Maria Theresia.

Der großen stattlichen Figur nahm die lauge , weiße
Küchenschürze , die sie noch trug , nichts von ihrer vornehm
sicheren Ruhe.

„ Meine schönste Stunde am Tage ! " sagte Frau von
Braudenfels . Sie sah sich lächelnd im Kreise ihrer Kinder
um . „Nur meine Ilse fehlt mir , aber im Herbst will sie
sicher kommen mit ihren vier Kindern ."

„ Um des Himmels willen ! Der Spektakel ! Die
Hakescheu Kinder find beinahe ebenso ungezogen , wie wir
waren, " lachte Willy.

„Ihr ward ein bißchen wild , aber nicht eigentlich un¬
gezogen, " meinte die Mutter . Sie streichelte das hübsche,
frische Gesicht des jungen Offiziers . „ Mein guter Junge !
— Wenn dn übrigens noch auf den Anstand gehen willst,
daun wird es Zeit ."

Willy sprang auf:
„Gehst du mit Leo ? "

„ Ich kann nicht gut . . . Hilmar sagte mir , er würde
wahrscheinlich heute von Sandhagen herüberkommrn und
seinen Freund Königseck mitbringe ». — Die beiden waren
in letzter Zeit oft hier , nicht wahr ? "

„ Ja, " antwortete Frau v . Braudenfels kurz.
Üeber ihr eben noch so heiteres Gesicht glitt ein Schat¬

ten . Ihre Blicke hefteten sich mit angstvoller Frage auf
ihrer jüngsten Tochter Gesicht.

Baby wandte errötend den Kopf ab . Man hörte
fast das laute Klopfen ihres stürmisch bewegten Herzens in
der kurzen Stille , die plötzlich eintrat.

„ Baby , willst du nicht Fritzcheu befreien ? Seine
Brüder plagen ihn etwas, " bat Helene , als sich ein gellen¬
des Geschrei auf dem Rasenplatz erhob.

Das junge Mädchen eilte sichtlich erleichtert die Treppe
hinunter zu den Kindern.

„Leo, " sagte Frau v . Braudenfels hastig , als die
jüngste Tochter außer Hörweite war , „ ich bitte dick, fordere
Hilmar nicht mehr auf , uns zu besuchen, solange Herr von
Königseck noch in Sandhagen ist. Er wird doch Wohl
bald abreisen ? "

„Königseck erwartet täglich , daß er als Rittmeister
wieder in die Armee eii rangiert wird . Es kaun sich aber
noch wochenlang hinziehen . Bis dahin bleibt er wohl in
Saudhagen . — Was hast du aber nur gegen Königseck,
Mama ? Ec ist doch ein famoser Gesellschafter.

„ Ich kann es nicht beschreiben, " antwortete die Mutter
mit leicht zitternder Stimme . „ Ihr wißt, , ich bin sonst nicht
abergläubisch , aber wie er zum erstevmale unser Haus be¬
trat , ich sein schönes uud mir doch so grenzenlos anti-
Pathisches Gesicht sah , hatte ich gleich das Gefühl : dieser
Manu bringt uns Unglück, er wird eine verhängnisvolle
Rolle in unserem Leben spielen . " (F . f.)



Cornelius wurde vou der Abteilung v. Lettow über
die Zwiebelhochebene verfolgt. Er überschritt nördlich vou
Chamis deu Konkip und wurde am 24 . Oktober bei Gora-
bis vou der vierten Ersatzkompaguie gestellt, die bis dahin
die Straße Kubub-KertmanShooP gedeckt hätte. Nach etu-
stüudigem Gefecht zog Cornelius unter Zurücklassung vou
wei Toten westwärts ob und wandte sich sodann uordöst-
ich über BlutspuetS - Remmhöhe nach Schwarztaud . Haupt-

mann v . Lettow mit 3 Kompagnien wurde mit seiner Ver¬
folgung beauftragt , bei welcher die Statiousbesatzungeu des
Bezirk« vou Nordbethovien Mitwirken werden.

* Merkt«. 2. November. Die „ Nat .-Ztg.
" meint, daß

die schweren Verluste deS Oberstleutnants von Semmern zu
denen Moreugas — so hoch letztere auch sein mögen —
keinesfalls in einem wünschenswerten Verhältnis stehen, zu¬
mal der blutige Sieg nicht wirksam ausgenützt werden
konnte.

Die Lage in Rußlands
ff Metersöurg , 2 . Nov . Großfürst AlexanderMtchailo-

witsch ist seiner Stellung als Präsident der Verwaltung der
Handelsmarine enthoben worden.

* Uelersünrg , 2 . Nov . Von hier meldet der „Petit
Parifien"

, es habe den Anschein , als ob der Einfluß
Wittes beim Zaren bereits wieder im Sin¬
ke» begriffen sei und die Reaktionäre erneut dir Oberhand
gewinnen.

* Lo«do«, 2 . Nov . Nachrichten aus Petersburg be¬
sagen : GeneralTrePow erhielt unbeschränkte
Vollmachten trotz Wittes Einspruch.

* Metersönrg , 2 . November . Nach neueren Mel¬
dungen sollen in Odessa die Straßenlämpse

! zwischen Pöbel , Studenten und Jude « einen
> furchtbaren Charakter angenommen haben . Die
! Truppen schritten ein . Man spricht jetzt von 1000
j Toten und mehreren tausendVerwunndeten.
! * Hdeffr , 2 . November . Bei dem hiesigen blutige«
! Einschreiten des Militärs seuerte« die Truppe»

mit Maschinengewehren aus die Knndgeber . I«
siebe« Straße « finde« andauernd Kämpfe statt.
Die Zahl der Tote « « ud Verwundeten wird bis
jetzt ans vier - bis fünftausend angegeben . —
Mehrere Infanterie -Abteilungen weigerten sich,
auf die Knndgeber zu feuern . Hierauf wurde«
Kosaken herbeiarrufe «. Aber die Kosaken wur-

! deu von de« Jafanterie -Abteilnge « mit Salve«
empfangen und in die Flucht geschlagen — Der
Kommandeur der Kosaken entfloh in Verkleidung,

! « m dem sicheren Tode zu entgehen.
* Moskau, 2 . Nov . Die Rechtsanwälte beschlos.

! seu in einer Versammlung die Verhaftung
> Trepows und die gerichtliche Verfolgung
! des Metropoliten zu fordern , sowie die

Stadtduma um die Bildung ein er Miliz au-
zugeheu und im Falle der Weigerung dann
selbst zu einer Organisation der Miliz zu
schreiten.

* Marsch ««, 2. Nov . Der gestrigemit Jubel begonnene
Tag hat traurig geendet . Nachdem auf die Bitte deS Volkes
um Freigabe der Gefangenen 480 Verhaftete frei¬
gelassen worden wäre», erklärte der Obrr-Polizeimeister
Metzer , daß er den Rest nicht mehr entlassen
könne und befahl, die Tore zum Rathaus zu schließen.
Die von revolutionären Hetzern gufge-
stachelte Volksmasse begann alsbald die
Tore zu stürmen und die Fenster zu zertrüm¬
mern , um die Gefaugeuen mit Gewalt zu be¬
freien . Der Ober - Polizeimeister ließ Mili¬
tär herbeirufeo . Hierauf drangen die Ko¬
saken gegen daS Volk ein . Dabei wurden 26
Personen getötet und 2L schwer verletzt.

* Warschau , 2 . Novbr. In der Gouvernementsstadt
Minsk hat Infanterie durch mehrereSalven 4V Personen
der Intelligenz getötet.

Mit jedem Tage
werden Neu- Bestellungen auf die Zeitung „ Aus den Tannen"
bei der Expedition, unseren hiesigen Austrägern , von allen
Postanstaltrn , Briefträgern und Landpostpoten, sowie den
auswärtigen Agenten eutgegengenommen. Die bereits er¬
schienenen Nummern mit dem Anfang deS laufenden Romans

„Zn Letzter Stunde"
werden umsonst nachgeliefert.

Unsere geschätzten Abonnenten bitten wir, Interessenten
auf das hier Gesagte hinzuweisen.

js Kasa«, 2. Nov . Am Montag herrschte eine furcht¬
bare Plünderung und Blutvergießen Militär
und Polizei schoß Planlos . Viele Personen wurden
verwundet, darunter Gymnasiasten. Am Abend wurden die
Läden durch Militär geplündert, wobei die Polizei nicht
einschritt . Der Polizeimeister demissionierte . Eine gericht¬
liche Untersuchung ist gegen ihn eingeleitet . Die Kosaken
und Truppen wurden aus der Stadt entfernt. Der Stadt¬
rat organisierte eine Miliz . Die Menge nahm Waffen aus
dem Polizeiamt weg und brachte dieselben nach dem
Stadthause.

js Kekstrrgsors, 2 . Nov . Ja einer gestern abgehalteuen
Versammlung wurde der Beschluß gefaßt, den Ausstand
bis zur Erfüllung aller politschen Forder¬
ungen fortzusetzen. Der Generalgouverneur teilte
mit, daß er die Liste der Forderungeu heute nach Peters¬
burg senden werde und versprach , die Militärpatrouillen

eiuzuzieheu . Der Polizeiminister reichte sein Abschiedsgesuch
ein . Die Gendarmen von Haogö verließen diesen Ort,
nachdem sie entwaffnet waren . Die Gendarmen in
Tavastehus flüchteten in ihre Kaserne , nach¬
dem die Bevölkerung einen Versuch gemacht
hatte , sie gefangen zu nehmen. Dasselbe war in
Abo der Fall . Der Gouverneur in Abo sandte das Mili¬
tär zurück und versprach. eS nicht mehr verwenden zu wollen.

* Kelstagfors, 2 . Nov . In Finlaud gilt daS
russische Regime so gut wie abgeschafft. Die
Bevölkerung ist sich einig , daß sie nicht eher ruht, bis voll¬
ständige Autonomie nnd die Garantie voller Freiheit vom
Zaren bewilligt wor . en ist. Die Truppen werden
gezwungen , die Waffen niederzulegeo.

js Kaparauda, 2 . Nov . Aus Maborg wird telegraphiert,
daß alle Behörden ihre Tätigkeit eingestellt
haben, ausgenommen der Senat. Der Gouverneur,
der Bürgermeister und der Po lize im elfter
wurden für abgesetzt erklärt. Dte Schulen und
Geschäfte sind geschlossen.

Handel nnd Verkehr.
* Wikdbaö , 1. Nov . Der zwischen der Vogelhalle und den neuen

Anlagen gelegene große Gemüsegarten des Hotel Klumpp wurde von
der K. Badeverwaltung um den Preis von 93000 Mk. käuflich erworben.

* WLKingerr , 1. Nov . Obstbericht . Bahnhof . 2 Wagen Birnen,
per Ztr. 6 .50 M.

* Mergenttzeirn . 1. Nov . Das Karlsbad Mergentheim wurde
von den bisherigen 20 Besitzern, denen für ihre Einzahlung je rund
9000 Mk . bezahl ! wurden , an eine Aktiengesellschaft verkauft. Das
Aktienkapital soll künftig eooooo Mk. betragen. Hauptaktionär ist
Graf Hennebergmit 60 ° » des Aktienkapitals, dann die Stadt Mergent¬
heim mit 60 000 Mk. Einzelne Aktien sind zum Kurs von 110 an¬
gebotein

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.

Neueste Nachrichten.
js Wie» , 2 . Novdr Bei einer von Sozialdemokraten

v .-r .>, stUt .-rea K udge
'rnna für das allgemeire

' Wahlrecht
kam es zu einemheftige « Zusammenstoß mit der
Polizei . Schutzleute zu Fuß und zu Pferde
drängten dieMenge , die v o r di e B u rg zi eh en
wollte , vou der Ringstraße ab . Sie mußten
schließlichblaukziehenuudtriebeudieMenge
nach der Mariahilfer st raße zu auseinander.
Biele Personen wurde « verletzt, darunter einige
fchwer.

js Wie« , 3 . Nov. Die freiwillige RettuugSgesellschaft
hat rn der vergangenen Nacht 43 Personen in Be¬
handlung genommen and 11 vou ihnen in
Krankenhäuser geschafft. Die Zahl dertatsächlich
Verletzten ist noch weit größer.

ff Warschau , 3 . November. Bei den Zusammen¬
stößen mit dem Militär, zu denen es im Laufe deS gest¬
rigen Tages kam , wurden 7 Personen getötet und 36
verwundet.

Altenfteig.
Gewerbe -Verein.

Es wird beabsichtigt , in diesem Winter einenKurs zur Erlernung der

Stenographie ( System Gabclsbcrgcr)
abzuhalten.

Junge Leute des Beamten-, Kaufmanns - und Gewerbestaudes,
welche sich au diesem Kurs beteilige » wollen, werden aufgesordcrt, sich
bis Sonntag » de« 5 ds . Mts ., bei dem Unterzeichneten zu melden,
welcher auch gerne weitere Auskunft erteilt.

Virftmd : C. W. Lutz.

Bestellungen
auf

pihMlW WgklKck
in Stück oder gemahlen

nimmt entgegen

Hottl. Hrüninger
Kaliwerk Nagold.

W « estellzeit sür Frühjahr 1666 . MW»

Fahrbare Bandsäge Modell 1905
(Patentamtltch geschützt)

mit einfacher unddopp . Aahrt-
geschwindigkeitu.selbsttätigerFort-
beweg . mittels Benzinmotor. Einzig
bestdewährte Maschine z . Brenn-
holzsägeuu.Spalteu.Zugl.leist«ngs-
fähigste u. bi « . BetriebSkrast f.
Dresch«rasch ., Schrotmühl ., Obst¬
mühl ., Wssserpumpen. Jeder Kon¬
kurrenz weitübrrlege « In kurzer
Zeit über 150 Stück tu Betrieb ge¬
stellt , worüber feinste Referenzen.

SrrL. Lölls , Eßlingen a. N.
Erste und brstrenomm. Fabrik dieser Maschinen. Gegr . 1 882.

Spezialfabrik erstklass. Holzbearbeitungsmaschinen.

K. Jorstawt Mfakzgrafe«rveiler.

Rristgverkaaf.
Dienstag . 7. Novbr . 1S6S

vorm . 9 Ahr
im Schwanen zu Pfalzgrafenweiler
aus den Reinigungen in Abt. 75
Hint . Leimengrube, 188 Bache» und
189 Uot. Herrschaftsweg : etwa 12
Losetan « Strenreis.

Turn Verein
Altensteig.

Gut H«U!
Samstag abend

8 -/2 Uhr

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

- er Vorstand.
A l t e u st e i g.

Hsehzoitr
Scherze

Eine große Auswahl sehr
hübscher Attrappen ist frisch ein¬
getroffen und empfiehlt solche billigst

C. W. Lutz Nachfolger
_ Fri tz Bühle r jr. _

A l t e n st e i g.

Ts» Leder-
«. Wagenfett
offen nnd in Büchse« empfiehlt

SeifensiederSteiner.

Besenfeld.

Altenfteig.
o/z Morgen

am Dörfer Weg hat zu verpachten.
BäckerRan Wwe.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,'
Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag u. Mittwoch , deu V. « . 8 . November d. Js.

in unser Gasthaus zum „Löwen " hier
>freundlichst eiuzuladen.

H GeorgKilgUS , Bierbrauer
M Sohn deS
M f Johannes Kilgus
U Löwenwirts hier.

Tochter des
Karl Koppler, WirtS

hier.

Kirchgang um 11 Nhr.

Wir bitte » dies statt jeder besondere»
Einladung entgegenuehmen z« wolle « .

Garrweiler -Znmweiler.

^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
l Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Dienstag , de« 7. November dS . Js.
in das Gasthaus zum „Hirsch " in Garrweiler

freundlichst eiuzuladen.
! Jakob FriedrichSchmerle
» Sohn des

Joh. Schmerle , Bauers
iu Garrweiler.

Tochter des
Joh. Georg Kern, Bauers

in Zumweiler.

Kirchgang «m 11 Uhr.
Wir bitte «, dies statt jeder besondere«
Einladung entgegennehmen zu wolle «.

UlAZIÜWUI 'ÄMÜM augrfeAigt
'
Rrch

'
dk^ " W . Vieker 'scheMächdrvckerei.



Wiederholt frisch eingetroffe« , in weit größerer Auswahl wie bisher

Hcharpes, Glaids , Kapuzen,DWühen, Shawls , Westen,
Sweater,Mosen,HLeikhosen etc.

— Me Strick- und Trikst-Wureu —

§ ms Kch« > ßkirdkitkle Nkrl« lIlShkr. Kndkl, UMchMki eil.
bei

ZiNksIck HA7str , ^ liZLZiZLA
m - « MIßsStv

- t « 8t«

ll»

Spuren beim Theekuufe
ist iu vielen Fällen möglich durch Auswahl einerguten renommierte « Marke.

Falsch ist es aber, die billigsten Sorten zu nehmen I Selbst der weniger Wohlhabende sollte

i gute Mittelsorten taufen , die nicht uur feiner, sondern auchausgiebiger sind . Nachdem ein Pfund Thee
! 170—200 große Tassen ergibt, fällt eine Heine Mehrausgabe nicht ins Gewicht.

Besonders zu empfeklen sind : Marco Polo Thre Nr. 33 per Pfd . 80 Pfg. und
„ „ , Nr. 48 per ^ Pfd . 100 Pfg.

Für bescheidenere Ansprüche: Marco Polo Thee Nr. 17 per ^ Pfd. 60 Pfg.
Für Feinschmecker : Marco Polo Thee Nc. 62 per V4 Pfd . 138 Pfg.

AM" Man verlange ausdrücklich Marco Polo Tbee nur in verschlossenen Packungen!
— > : Heöranchskvweisang ans alle» Uakete« . ..

Franz Kathreiner s NachfolgerG mb . H . MünchenundHamburg.
Niederlagen in Altensteig bei den HerrenC. W . Lutz Nachf. u . TH . Schiler, Apotheker.

» vlilLst
schmeckt -er Kaffee

unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Chr Burghard
C. W. Lutz Nachfolg

MA
S/7s

Zu haben bei : ßhr. Nnrghard jr.

Altensteta.
Frisch eingetroffen find

prima neue
HM. VMHeringe
sge. Bismarckheringe

Marke Walkhoff
„ Uhde

ße. Zollfische
rufi . Kronsardinen
franröS. OeLsar- irren
sß. eingekochte

Preiselbeeren
gkmsGe Marmelade
Ginger Ejfiggurken
slische bsyer. Landeier
zu den billigsten Preisen
bei

E. W . kotz Nachfolger
Mritz ^ ühler ^ r._

Ä l t e n st e i g.
Ein ordentlicher , guter

Arbeiter
und ein
jüngerer Arbeiter

können sogleich eintreten bei
Karl Maier
Schuhmacher.

A l t e n st e i g.
Füchse -, Marder-,

Iltis -, Hase«- «nd
Katzenfelle

kauft zu den höchste » Preise«
SÄtznrib

Setter

MM» bester' tzttrrkr't/it » »
bei 6sbr. 81ea8«, ĵ stzlkvxsn !

LlN8t NS88
Harmonika -Fabrik

(gegr.1872)

KLingenthallSchstnUr .ij
liefert seine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt. Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

iMKikas

mit offener Nickel -Klaviatur , Steil ( 11 Falt)
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech¬
schutzecken, ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft ., Schär-, 2 Reg ., SO Stimm . M . 4.60
10 „ 3 „ 3 „ 70 „ „ 7.-
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ „ .9
19 „ SmalSchörig 108 . „ 10.80
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u.
Verpackung umsonst . Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr. Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedene Nummern vonMk . 2.— bis
Mk . 80.— >, Zithern , Violinen , Musikwerke
usw. verschicke umsonst und portofrei.

e ».Eg en h au

Fuhrmanns -, Schüser-
nnd Metzger Hemden
flud wieder frisch eingetroffeu bei

wiltz . Wesire*

Sssungr-
Büchlein

. für 1906
I empfiehlt die
l W. Rieker'sche Buchhandlung.

^ Altenftels ^

^ Normal-Hemden 4
^

„ Unterjacken^
, „ Unterhosen^
^ Weiße Hemden ^
^ Farbige Hemden j
^ „ Betttücher ^
^ Steh- und ' * ^
^ Legkragen
^ Brüste und
^ Manschetten
^ Cravatten
t Hosenträger
4 Jagdwesten
< Lodenjoppen
< Knaben-Anzügc
< „ -Sweater
^ empfiehlt sehe billig h

^ Fritz Wizemann. ^
s _ >

8

« 2 . ^

?
'

^

Hitfte n!
Wer diesen nicht heilt, ver¬
sündigt sich am eigenen Leibe!

Kaisers
- Ariill-ßmmckm
st feinschmeckendes Malz -Extrakt
D Aerztlicherprobt ».empfohlen
D gegen Husten , Heiserkeit, Ka-
- tarrh, Verschleimung und
^ Rachenkatarrhe.

not . begl. Zeugnisse
beweisen, daß sie

halten, was sie versprechen.
Pak . 2S Pfg . bei

Fr . Flaig
iu Altensteig.

WfLN -PVMK

ei -ÄSit-
man bienäenp

wei88eWä8clie
j ^ u hoben in cisn meisten LsscliMsn,
Wbrikont : Lsrl llentner, 6öpp

'mtzsn^

sekmittß
kiek Vielt

Notiztafel.
In der Ortsgruppe Calw der

Deutschen Partei hält Partei¬
sekretär Keinath von Stuttgart
am Sonntag , den 5- ds. Ms .,
nachm 8 Uhr eine» Vortrag über
Deutschlands Welist ^llung.

Die Gemeinde Sulz O .- A . Nagold
vergibt die bet der Korrektion der
Wettegasse und eines Teils der
Hauptstraße vorkommenden Grab -,
Chausstermigs - und Maurerar¬
beiten, Voranschlag 7303 Mk. 20
Pfennig ; Pflasterarbeiten 960 Mk. ;
Schmiedarbeiten 307 Mk. 20 Pfg.
Angebote find bis spätestens Sams¬
tag , 4 . Nov ., nachm. 3 Uhr bei dem
Schulth.-Amt do selbst einzureichen.
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